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	Bey der wohlgewählten und glücklich vollzogenen Neher- und Klotzschischen Eheverbindung, welche am 12 des Hornungs 1750 zu Torgau unter priesterlicher Einsegnung mit vielem Vergnügen vollbracht ward, wollte seine herzliche Freude und aufrichtige Glückwünschung hiermit an den Tag legen C. W. Kr. S.
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